
Aktive Filter: AZ-Feingliederung: Homöostase als Grundlage für Regelsysteme zur Aufrechterhaltung der Körperfunktion bzw. zur Anpassung an Veränderungen im physiologischen
und pathophysiologischen Kontext

Modul akad.

Periode

Woche Veranstaltung: Titel LZ-Dimension LZ-Kognitions-

dimension

Lernziel

M11 SoSe2024 Vorlesungswoche Vorlesung: Aufbau und Funktion

des Kreislaufsystems

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen das Niederdrucksystem des Kreislaufs und seine Bedeutung für den Ausgleich von

Volumenschwankungen (Kapazitätssystem) beschreiben können.

M11 SoSe2024 Vorlesungswoche Vorlesung: Aufbau und Funktion

des Kreislaufsystems

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Aufbau und Funktion des Hochdruck-/Widerstandssystems in Grundzügen

erläutern können.

M11 SoSe2024 MW 1 Seminar 2: Herzmechanik Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen Mechanismen der Anpassung der Pumpfunktion des Herzens an Änderungen von

Vor- und Nachlast (Frank-Starling-Mechanismus) anhand des

Druck-Volumendiagramms erläutern können.

M11 SoSe2024 MW 2 Seminar 1: Steuerung der

Herzaktivität

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern typische physiologische und pathophysiologische  Bedingungen benennen können,

unter denen der Sympathikus oder der Parasympathikus die Steuerung der

Herzaktivitäten dominiert.

M11 SoSe2024 MW 2 Seminar 3: Mikrozirkulation,

Stoffaustausch und venöser

Rückstrom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen im Rahmen der kapillären Austauschvorgänge die physiologische Bedeutung des

Lymphsystems für eine ausgeglichene Flüssigkeitsbilanz des Gewebes

beschreiben können.

M11 SoSe2024 MW 2 Seminar 3: Mikrozirkulation,

Stoffaustausch und venöser

Rückstrom

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen in Grundzügen den Aufbau des Kapillarsystems und seine Bedeutung für Gas-,

Stoff- und Flüssigkeitsaustausch sowie Homöostase in Organen und Geweben

beschreiben können.

M11 SoSe2024 MW 2 Praktikum: Belastungsanpassung

von Herz und Kreislauf

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Änderungen von Schlagvolumen, Herzfrequenz, Diastolendauer, systolischem

und diastolischem Druck und peripherem Widerstand bei physischer und

psychischer Belastung erklären können.

M11 SoSe2024 MW 2 Praktikum: Belastungsanpassung

von Herz und Kreislauf

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Bedeutung von aktiver Muskelmasse, Thermoregulation, dynamischer oder

statischer Arbeit für die kardiale Beanspruchung erläutern können.

M11 SoSe2024 MW 2 Praktikum: Belastungsanpassung

von Herz und Kreislauf

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Regulationsmechanismen, die bei der Belastungsreaktion des Kreislaufs

beteiligt sind, in Grundzügen beschreiben können.

M11 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: Regulation von

Blutdruck und Blutvolumen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen den Zusammenhang zwischen Natrium- und Wasserbilanz, Blutvolumen und

arteriellem Druck erklären können.

M11 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: Regulation von

Blutdruck und Blutvolumen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

analysieren Mechanismen der Regulation des arteriellen Blutdrucks im Hinblick auf ihre

Volumenabhängigkeit bzw. Volumenunabhängigkeit und ihre

Regulationsgeschwindigkeit einordnen können.

M11 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: Regulation von

Blutdruck und Blutvolumen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die funktionellen Elemente des Barorezeptorenreflexes, seine homöostatische

Funktion und seine Rolle bei der Kreislaufanpassung an Orthostase beschreiben

können.
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M11 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: Regulation von

Blutdruck und Blutvolumen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

erinnern die funktionellen Elemente des Renin-Angiotensin-Aldosteron-Systems, der

Osmolaritätsregulation, des Henry-Gauer-Reflexes sowie natriuretischer Peptide

benennen können.

M11 SoSe2024 MW 3 Vorlesung: Regulation von

Blutdruck und Blutvolumen

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die homöostatische Funktion des Renin-Angiotensin-Aldosteron-Systems und des

Henry-Gauer-Reflexes und ihre Regelantwort bei isotoner Dehydratation erläutern

können.

M11 SoSe2024 MW 3 Seminar 1: Das arterielle System:

hoher Druck und hoher Widerstand

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die Bedeutung der Regulation des peripheren Widerstandes für die Kontrolle von

Blutdruck und Durchblutung erläutern können.

M11 SoSe2024 MW 3 Seminar 2: Zentrale

Kreislaufregulation

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die für die Kreislaufregulation wichtigen Strukturen und Funktionen des ZNS (sog.

Kreislaufzentrum), deren periphere vegetative und somatische Afferenzen sowie

nervale und humorale (Adrenalin, Angiotensin II) Efferenzen erklären können.

M11 SoSe2024 MW 3 Seminar 2: Zentrale

Kreislaufregulation

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen anhand von Beispielen (Orthostase, physische Belastung, Thermoregulation)

typische Regel- und Steuerungsanforderungen, Wirkungsbedingungen und

kardiovaskuläre Effekte der zentralen Kreislaufregulation erklären können.

M11 SoSe2024 MW 3 Seminar 2: Zentrale

Kreislaufregulation

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen anhand von Beispielen (Thermoregulation bei physischer Belastung) das

Umsetzen konkurrierender Regelanforderungen und homöostatischer Hierarchien

in der zentralen Kreislaufregulation erklären können.

M11 SoSe2024 MW 3 Praktikum: Kreislauf und

Schwerkraft: die orthostatische

Reaktion

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die bei Orthostase wirkenden hydrostatischen Ursachen und hämodynamischen

Konsequenzen des Lagewechsels und die an der physiologischen

Kreislaufanpassung beteiligten Regulationsmechanismen erklären können.

M11 SoSe2024 MW 3 Praktikum: Kreislauf und

Schwerkraft: die orthostatische

Reaktion

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen die bei passiver Orthostase (Kipptisch) und aktiver Orthostase (Schellong-Test)

eintretenden Änderungen von systolischem und diastolischem arteriellem Druck,

Schlagvolumen und Herzfrequenz erklären können.

M11 SoSe2024 MW 3 Praktikum: Kreislauf und

Schwerkraft: die orthostatische

Reaktion

Wissen/Kenntnisse

(kognitiv)

verstehen auf Grundlage der physiologischen Orthostasereaktion und der beteiligten

Mechanismen typische Ursachen orthostatischer Dysregulation erklären können.
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